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liz' S ^ Abbildung Nr . 1—6. Winter -Mäntel und Anzüge für Daniel , und Kinder (mit SKnitt ) . — 7 und 8. Spitzen znr Garnitur von Wäsche -Gegenständen und dergl . Mignardise und

Häkelarbeit. — 9 und 10. Kragen in point - Iuvo - nnd Frivolitäten -Arbeit , in Guipüre - und Weisistickerei. — 11. Zwischensalz zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen lind dergl . Mignardise und Häkelarbeit . — 12. Rosette
uiin Zusammensetzen von Deeken nnd dergl . Häkelarbeit . — 18— 15. Knänelkörbchen . — 16. Schürze für Mädchen von 6 — 8 Jahren (mit Schnitt ). — 17 . Carreau zum Zusammensetzen von Bett - oder Wiegendect 'cn.

Häkelarbeit. — 18 nnd 19 . Bordüren in Perlenstickerei . — 20—28. Passementerie -Bordüren und Rosette zur Garnitnr von Garderobe -Gegenständen . — 24 und 25. Kleid für Mädchen von 13 —13 Jahren (mit Schnitt ).
28—80. Anzüge für Damen nnd Kinder . — 81—40. Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 41  und  42 . Bordüren zur Verzierung von Lehnstühlen , Portieren und dergl . — 43 und  44 . Paletot mit Pelzbesatz (mit

Schnitt ). — 45 nnd 46 . Mantel ans dunkelblauem Cheviot (mit Schnitt ). — 47 und 48 . Paletot für Mädchen von 10 —12 Jahre », (mit Schnitt ) . — 49 . Kleid ans Grosgrain und Wollenstosf mit Besatz ^ Diamantine^
(mit Schnitt ). — 50 . Kleid ans i><n >It -<le -x(>ie . — 51 und 52 . Paletot mit Federnbesat ; (mit Schnitt ). — 53 nnd 54 . Paletot aus schwarzem Sammet (mit Schnitt ) .
^ Tlnlialt 5 ? .-, ' l Die Schnittmuster zu Nr . I . 3. 4 , 6. 16, 24 . 25 . 32 . 34. 36 , 43—49 . 51— 54.

<5>uz. ^ Beschreibungen zu Nr.  1 —6, 16 , 21— 10, 43—54 — und zu Nr . 31 , 32 , 50 , 51 , 64 und 65 der vorigen Arbeitsnummcr , sowie 2 Passementerie -Bordüren.

Nr. 7 nnd 8 . Spihrn zur Gninitur von Wäschr-
Gcgriistinidrn und dcrgl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit verschiedenartiggewebter Mignar¬
dise nnd mit drellirtcm Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet.

Für die Spitze, Abb. Nr. 7, ist, wie ans der Abbildung
ersichtlich, eine Mignardise erforderlich, an deren einer Seite
einzelne Oescn stehen, während an der andern Seite fünf-
ache, an einer Schlinge befindliche Oesen gewebt sind. Man
legiunt die Spitze an der Seite , an welcher die fünffachen
Lesen stehen, wie folgt- 1. Tour ; Stets abwechselnd5 s. M.
feste Maschen) in die 5 Oesen der nächsten fünffachen Ocse,
>l Lnftni. (Lnflniaschen), eine fünffache Ocse damit Übergän¬
gen. 2. Tour ; * ömal abwechselnd3 f. M . um die nächsten

t l Lnftm. der vorigen Tour , 5 Lnftm., dann 3 f. M. um
dieselben 11 Lnftm., um welche zuvor gearbeitet wurde, 1
Lnftm., 1 P . (Picot, das sind 5 Lnftm. nnd 1 f. M. in die
1. derselben), 1 Lnftm., 5 f. M. der vorigen Tour damit
Übergängen- vom ^ wiederholt. 3. Tour : An der andern
Seite der Mignardise, an welcher die einzelnen Oesen stehen,
stets abwechselnd1 Krenzstäbchcn um die nächsten beiden Oesen
der Mignardise; für jedes Kreuzstäbchen häkelt man 1 dpt.
St . in die nächste Ocse, vollendet dieselbe jedoch nur zur
Hälfte, dann 1 St . in die folgende Oesc, die dpt. St . voll¬
endet, 2 Lnstm., 1 St . in die mittleren senkrechten Glieder der
dpt. St ., 2 Lnstm. 4. Tour ; Stets 1 f. M. in jede M. der
vorigen Tour.

Für die Spitze, Abb. Nr . 8, ist eine Mignardise er¬
forderlich, an deren beiden Seiten vierfache, an einer Schlinge

befindliche Oesen gewebt sind. 1. Tour : An einer Seite der
Mignardise, * 1 St . (Stäbchenmaschen) nm die ersten beiden
übereinander gelegten Oesen der nächsten viersachcn Lese, 4
Lnftm., 4 St . nm die 3. nnd 4. übereinander gelegte Oesc
derselben vierfachen Ocse, 2mal mit 1 f. M . sämmtliche 4
Oesen der nächsten vierfachen Oese zusammengefaßt, vom °
wiederholt. 2. Tour ; 3 f. M . nm die beiden oberen Glie¬
der der letzten 3 der nächsten4 St . der vorigen Tour , Snial
abwechselnd1 f. M. nm die nächsten 4 Lnstm., 5 Lnftm.,
dann 1 f. M. um dieselben 4 Lnftm., 3 f. M . um die obe¬
ren Glieder der nächsten3 der folgenden 4 St ., 1 M. über¬
gangen, 2mal 1 f. M ., um das vor der nächsten f. M . be¬
findliche Glied, dann 1 f. M . um das vor der nächsten St.
befindliche Glied; vom * wiederholt. 3. Tour ; An der ande¬
ren Seite der Mignardise stets abwechselnd mit 1 f. M. die

tü-, 1. Hantelet ans Veloursstotk. Hr. 2. laelce odns Hr. 3. Hantelet aus Velonrsstotk. Hr. 4. ? alstot mit ksäerndosats . Hr. S. UnsnA kür Mää- Hr. 6. kalstot mit ? eäernbesatr.
lkÜLlcansiolit . (Hior -m Xr . z .> Formel ans Xasokmir . Vorclsransiellt . <? » Xr . l .) Vorclöransiclrt . gklici -üu Xr . «.) eden von 4 — 0 lavren . L .ücica,nsiollt . <? » Xi . 4.)

kclnntt unv Losnlir . 1 Vonlor ». a.  Luppl ., Sclinitt : s. a.  Nosnlir . SclinNt »na  Lsselir . i Vorclsrs.  a . 8 »I >I>I., SeNnitt »Nil  Nescln '. i Voi -clers.  a . Suxi >I., NescNr . i VorNeis. a. ScNnitt  u » a  NüSLlir i VorNors.  a.  Snp ?I ,

Nr . III , 1?iA. 16—19. Voräers . ä . Luppl . Nr . III , I 'iA. 16—19 . Nr . VI , NiA . 29— 35. Luxpl . Nr . VI , NiA . 29— 35.
i —ii. nnd ^ n^nl?e füi ' Damen und Xinder.
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ülr . 14 . llvts .il nurn Xnauvl
kördodon Hr . 13.

und führt hierauf in der Weife der
Abbildung die Spitzen -Figuren in-

»erhalb des Bandes im point -Uo-
ß ropriso aus . Schließlich trennt ,
aß man die Arbeit von der es»
A Bansleinwand ab und -s-u
M schneidet nach Abbildung

den Stoff zwischen den HM-'« Ä. Dessinfiguren fort.
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Nr. 11. Zwischensatz zur Garnitur von
Wäsche-Gegenständen und dergl.

Mignardise und Häkelarbeit . /
sA Die,er Zwischensatz ist mit Mignardise und drcllir - /
svX Häkelgarn Nr . 80 folgender Art gearbeitet : l.

Vz. Tonr : ^ 4mal abwechselnd die nächsten beiden Lesen / ? -
Vr der Mignardise mit 1 f. M . lfesten Masche ) znsam

mengeMt . 4 Lustm . lLnstniaschen ), dann die FDH
. iL vV nächsten beiden Lesen mit I f. M . zusammen '
oyrdÄtvX besaßt . 1t Lnstiii .. tmal abwechselnd die

" ?chsten beiden Lesen inir l f. M . zu-
'X lammcngesaßt . 7 Lustm .. dann die

?M .' °lSM . nächsten beiden Lesen niit 1 f. M.
v ' L . xX äusamiiiengesaßt , 4 Lustni .. der

^ ^ zuvor gearbeiteten
11 Lustm .. sowie je der

mittleren der zuvor v
gearbeiteten 4 je
ans 7 Luftm . be>

> . il stehenden Liistma - um
L? schcnbogcn gleich-
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Hr . 10 . Xrnxeu in (Zuixnro - nni
IVeissstlosterei , In xoiut - isve - nni

Xilvolitäton - Hiboit.

Hr . 17 . llarreau nnni Russininenset ?:vn von Lebt - oäer ^VioAvnäecston
Hästslardsit.
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Hr . 21. knssoiitenteris -Loräüre 2ur
karnitur von Knrderodo -Koßon-

stünden.

gcude M .. 10 Lnstm.. doch hat man
dic mittlerc derselben der letzten f.
M , der  2.  Tour anzuschlingen. 1 s.
M . in dieselbe M, . in welche die
letzte s. M . dieser
Tour gehäkelt wurde,
ö Lnftm.. 1 f. M . in
dic li. der ersten  12
Lustm. der li. Tour,
in welche beim Be¬
ginn derselben bereits

W, gehäkelt wurde, 2 Lustm.
2 Lus :1 P .. 2 Lustm., 1 s. K. in die s. K.

dcr l . Tour . Den Faden abge¬
schnitten und befestigt, l . Tour:
Dc» Faden neu angelegt, «mal ab¬
wechselnd1 f. M . um die mittlerc
M. der3 nebeneinander befindlichen,
je ans ö Lustm. bestehenden und
durch l f. M . getrennten Lnstma-
jchenbogcn der vorigen Tour , tS
Lnstm. : zuletzt t s. K. in die t . s.
M. dieser Tour . 5>. T on r:
1 Lustm.. wovon die ersten
u als I . St . lStäbchcn-
maschei gelten, dann stets
abwechselnd1 St . in die
zweitsoigcndcM ., 2 Lust»,.,
l St . in die zweitsolgendc
M., I Lustm.. zuletzt i s.
K. in dic 3. der als erste
Zt. geltenden 3 Lustm.
dieser Tour . t!. Tour:
ZteiS 1 s. M . in jede M.
der vorigen Tour ; zuletzt
l s. K. in die 1.  f . M . die¬
ser Tour. 7. Tour : » t
s. M. in dic nächsteM . der
vorigen Tour . S Lustm.. t
P . abw. <Picot abcvärts.
man häkelt dazu i> Lustm..
licht dic M . vou der Na¬
del. sticht dieselbe iu die l.
der ö Lustm. hinein und
zieht die abgelassene
M. hindurch! . »
Lnstm.. l P . abw..
5 Lustm.. b M . der
vorigen Tour damit
übergangen: vom »
noch ltmal wieder,
holt: zuletzt 1 s. « .
in die l . f. M . die¬
ser Tour. S. Tour -
:t s. K. in die näch¬
sten3 M. der vori¬
gen Tour , t Lustm..
wovon die ersten 3

folgende M .. l Lustm.. l St . in
die zwcitfolgcnde M .. vom » noch
ltmal wiederholt, doch hat man
bei der letzten Wiederholung anstatt

die letzten beiden einzel¬
nen St . und dic dazwi-
scheu befindlichen einzel¬
nen Lnstm. z» häkeln, l
f. K. in dic 3. der als
t . St . dieser Tour gel¬
tenden 3 Lnstm. zu ar-

Hr . 20 . ? nsseinen-
terio -Loräüre 2:ur
tinriiitur von Kur-

äerobe -ks ^ enstünden.

Hr . 24 . Xlsid kiir Slüäesten von 13— IS Inn¬
ren . litiesttlnsiekh . sI1iei?.u Xr . 2S > Sabnitt
uinl Nesolcr. : Nlleks . 4. Lapz,!., Xr . XI , i-' iv. 68—73.

Xr . 23 . ? s.ssenienterio -Ro ?ette 2llr (Znrnitnr von
Kurderode -lZeßenstünden.

als l St . gelten, t St . in die zweitsolgendc M . » 3mal abwechselnd l
Lustm.. l St . in die zweitsolgendcM ., dann ö Lustm.. 1 St . in dieselbe
M .. in welche die letzte St . gehäkelt wurde. Imal abwechselnd1 Lnstm..
l St . in die zweitsolgendc M.. dann S M . Übergängen. 1 St . in die

Xr . 2S . Lloid kiir Slüdclien von 13— 15 dnii-
ron . Vorilörnnsiollt . <ZIu Xr . 24 > Lcdnitt NN4

Beselir . : Hüeks . ll. 8upi >1., Xr . XI , 68—73.

I4r . 22 . kusseinonteris -Lordüre 2nr
iZnrnitur von lZurdorobe -Kegen-

stünden.

bcitcn. !>. Tour : 1 f. K. in die
nächste A!., - 2mal abwechselnd 3 s.
M . in dic nächsten 3 M . der vorigen
Tour , l P .. dann 3 s. M . in dic
nächsten 3 M .. t P ., 1 f. M . in die¬
selbe M .. i» welche dic dritte der letz¬
ten 3 s. M . gehäkelt wurde. 2mal ab¬
wechselnd 3 s. M . in dic nächsten 3
M . 1 P .. dann 3 s. M . in die näch¬

sten 3 M . : vom ' noch ltmal
ivicdcrholt : zuletzt i s. li . in
die I . s. K. dieser Tonr.

ssa.isss

Nr . 13 — 15.

Killiuelkörbcheil.
Die Bekleidung des Körb¬

chens besteht aus Manilla-
borte und Schrägstrcifen von
blauem Tastet , welche iu ab¬
wechselnderFolge auf einem
durchschnittenen Gummiball
arraugirt sind. Den oberen
Rand des Körbchens be¬
grenzt ein Filetuet ; , welches
aus blauer Cordonnetseide
gearbeitet und 3 M . vom
unteren Nauve entfernt mit
einer Bordüre von weißer
Seide (siehe die Abb. Nr . 15)
verziert ist. Futter von

blauem Tastet . Am Bü¬
gel sind Schleifen von
gleichfarbigem Taffet-
baud angebracht. Zur
Herstellung des Körb¬
chens verwendet man
einen Gnmmiball von
36Cent.imDnrchmest er,
schneidet den .dritten
Theil desselben fort und
näht längs des Aus¬
schnittes einen Stahl¬
reifen gegen, wobei
man den Gummiball

. .

Hr . 26 . Lleid uns niodeknrbenein Hr . 27 . Lleid uns stnitikinner Hr . 28 , Xlsid uns grünem Xr . 23 . Xleid kür ülüdoken von Xr . 33 . Xlsid uns oliven ^ rnner
Inkket . Sersse . Lnookmar . 3 — S düstren . koxelins.

Xr . 26 — 30 . Xn/iiss « kiir vamen uud Kinder.







Ar . 47 . ? a1etot 5ür I^ g.äe1ie !i von
10— 12 5akren . Aiiekliiisielit.

(Hierzu Xr . 48.) 8elluitt u . Lesellr . :
Voräers . cl. Luppl ., Xr . VII,

I 'iZ. 36—41.

Ar . 48 . ? aletot liir AlÄÄelien von
10 — 12 öakrev . Voiäerausielit.
(L?u Xr . 47.) Lelinitt null Lesollr . :

Vvrllers . 6. Luppl ., Xr . VII,
I 'i? . 36—41.

freie Glied der folgendenM . der vorletztenTour , die folgendeM . der vorigen Tour
!damit übergangen, dann 6 f. M . in die folgenden 6 M . der vorigen Tour ; hiermit
ist die Hälfte dieser Tour vollendet, die andere Hälfte derselben wird in gleicher
Weise, jedoch in entgegengesetzterReihenfolge, gearbeitet . Sämmtliche Touren bis
zur 17. Tour einschließlich werden in dieser Weise gearbeitet, weshalb wir es nicht
weiter erwähnen. 6. Tour : 4mal abwechselnd 3 f. M . in die nächsten  3  M . der

vorigen Tour , 1

7 / ien ' zonr ! welttie ' e z-̂
^ »lil einer Mnstbe ^

W ^ WW ? WWi '! Übergängen wur - ZWr ' . ^ ^
/ de. « S ». der vo-

.-.Äc . !>iinil7-l' / rigcn Tonr damit X .̂ -
7 'N i b?? ! r -v übergangen, dann .

. M / S f. M . in die
I ' -A -flUi -A ' -U / nächste» » M . der .
' >" ! >- - // ./ vorigen Tour . I Mi > i .. ^ -

/ 7- Tour : S f. M.
/ >!/ in die nächsten S M ^ WA

/ / M . der vorigen ^ WW -SdSkKt.
Tour . Sinai ab - .

V - 1 » WM wechicind 1 M ».
M UM !-» !!/ > sche wie die in der -<

MnIÎ ÄUW 'Il Tour beschrie-
NV WM> !>WWN Md . bene in die fol. U ? ^

üende M . der vor-
letzten Tour . 1 M.
der vorigen Tour
damit übergan - ^
gen, 3 f. M . in U.
die nächsten 3 M.

5 der vorigen Tour,
dann i Musche

W ? « wie die vorige in
D > / die folgende M.

^ ^ vorletzten
Tour , i M . der

. vorigen Tour da-
MWÄljlj mit übergangen.

'MuUWII I ^ f- M . in die
nächsten 8 M . der
vorigen Tour . 8.
! » 'ir : n !. M . W^ Md  MMI ' A>

WWLsl >» die nächsten s
- il^ M U ä! M . der vorige» WM

«I> » ch I ^ Zcur . sma ! - b ^ gMd ZWW

W >1 » MNR » wechscnd1 St . i» W .DW -- W
iltii t tr 'KilW L ! die folgende M . DdgeK. KDMMD - "
Mu WlW ? ''' Msiv ' -' der vorlebten

WM ! Tour , welche mit WWgK xr M
MlMWjUM v'!-WM . z. einer Musche über- K W
WvW ^ Ws . gange» wurde. 4

""? WW ''- ÄWWU ! - r. der vorigen Me^ ^ W W
>'>K 'W ?l > e e.e te.ee.u ee -e ^ A »M ' K

MWIWWMi Zangen, n f. M . Kx ^ MDW ^ IW » W
-e in die

M . der vorigen
Tonr . dann 1 Tl.
in die folgende -Kl?
M . der vorletzten M ^
Tour . 1 Mufchc U W,

M ^ W ^ is l l- der vorigen Tonr -i
.» A <« " I damit übcrgan-

» gen. 8 f. M . in /Ml k11

efl die nächsten 8 M . ê e^ MWWMÄ « DWM» ^ He
» » der vorigen Tonr.

!t. Tonrt Smal
abwechfclnd S f. lMWn »iŴ Wr « » >W ^ MK
M . in die näch' -znv/ !AelVl ^ hDD ^ lUsffM
stcn n B!. der vo-
rigen Tour , l

Musche in die fol-
gcndc M . der vor- -eMe / f? iii ie « !gtf iMVjllM
letzten Tonr . IM . blM^!ilgt ^
der vorigen Tour
damit übergan-

gen. dann il> f. NU/Vl W ..M »IN>VwKŵ ? <
M . in die folgen-
den lv M . der

vorigen Tour.
10. Tonrt »mal
abwechselnd tl f.
M . in die näch-Xieiä nus l- ros ^ riri.» rrnä VoNenstokk mit Legat ? „ viamantiiie'

ScliNÜt unel lio.-oln . .- Vm'üors . ll. Snnnl .. Xr . I . 1-10. I—IN
kir . SV. Xleiä aus xoult -äe -zoie.

Itesoiir . : Itilclrs . cl. Lupnl.
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Rr . Zt . knletot mit ? ecks ? ui : eswt -!. Nüelcwnsielih.
(Ili ^rxu Xr . 52 .) Leliuitt null IZeselrr . : Uäeks . cl. Xr . XII , ki ^ . 71—

die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , 2 St . in die folgenden beiden M.
der drittletzten Tour,  2  M . der vorigen
Tour damit Übergängen , 1 f. M . in die
folgende M . der vorigen Tour . 17.
Tour : 3 f. M . in die nächsten 3 M.
der vorigen Tour , 1 Musche in die fol¬
gende M . der vorletzten Tour , 1 M . der
vorigen Tour damit Übergängen , 18 f.
M . in die nächsten 18 M . der vorigen
Tour . 18 . Tour : 3 f. M . in die näch¬
sten 3 M . der vorigen Tour , 1 St . in
die folgende M . der vorletzten Tour . 1
Musche der vorigen Tour damit über¬
gangen , 9 f. M . in die nächsten 9 M.
der vorigen Tour , 2 St . in die folgen¬
den beiden M . der drittletzten Tour , 2
M . der vorigen Tour damit übergangen,
2 f. M . in die nächsten beiden M . der
vorigen Tour . 2 St . in die folgenden
beiden M . der drittletzten Tour,  2  M.
der vorigen Tour damit Übergängen , 2
f . M . in die nächsten beiden M . der vo¬
rigen Tour , -j- 3 Lnftm ., 2 M . der vo¬
rigen Tour damit übergangen , hiermit
ist die größere Hälfte dieser Tour voll¬
endet , für die andere Hälfte derselben
hat man vom Kreuz bis zum Anfang
der Tour in zurückgehender Reihenfolge
zu arbeiten . Sämmtliche mit einer ge¬
raden Zahl bezifferten Touren bis zur
31 . Tour , einschließlich derselben , werden
in dieser Weise gearbeitet , weshalb wir
es nicht weiter erwähnen . 19. Tour'
Stets 1 f. M . in jede M . der vorigen
Tour (es müssen 35 M . sein ). Sämmt¬
liche mit einer ungeraden Zahl beziffer¬
ten Touren bis zur 33 . Tour , einschließ¬
lich derselben , werden in dieser Weise
gearbeitet , weshalb wir dieselben nicht
weiter erwähnen . 20 . Tour : 11 f. M.
in die nächsten 11 M . der vorigen Tour,
2mal abwechselnd 2 St . in die nächsten
beiden M . der drittletzten Tour , 2 M.
der vorigen Tour damit übergangen , 2
f. M . in die nächsten beiden M . der
vorigen Tour , dann 3 Luftm ., 3 M . der
vorigen Tour damit Übergängen , ck1 f. M.
in die nächste M . 22 . Tour : 9 f. M . in
die nächsten 9 M . der vorigen Tour,
2mal abwechselnd 2 St . in tie nächsten
beiden M . der drittletzten Tour , 2 M.
der vorigen Tour damit übergangen . 2
f. M . in die nächsten beiden M . der
vorigen - Tour . dann 3 Luftm ., 3 M . da¬
mit übergangen , 1 f. M . in die folgende
M ., ck 3 Luftm ., 3 M . damit übergan¬
gen.  21.  Tour : 7 f. M . in die 7 näch¬
sten M . der vorigen Tour , 2mal ab¬
wechselnd 2 St . in die nächsten beiden
M . der drittletzten Tour , 2 M . der vori¬
gen Tour damit übergangen , 2 f. M . in
die nächsten beiden M ., dann 3 Luftm .,
3 M . damit Übergängen . 1 f. M . in die
folgende M ., 3 Luftm .. 3 M . damit
übergangen , ck 1 f- M . in die nächste
M . 20. Tour : 5 f. M . in die näckfftcn
5 M . der vorigen Tour , 2mal abwech
felnd  2  St . in die nächsten beiden M.
der drittletzten Tour , 2 M . der vorigen
Tour damit übergangen , 2 f. M . in
die folgenden beiden M . , dann 2mal
abwechselnd 3 Luftm ., 3 M . damit
Übergängen , 1 f. M . in die folgende M ..
ck dann 3 Luftm ., 3 M . damit Übergän¬
gen . Die 28 ., 30 ., 32 . und 31 . Tour:
Wie die 21 ., 22 ., 20 . und 18 . Tour : je¬
doch hat man in der 31 . Tour statt je
-in die 1 . M . beim Beginn der Tour
und in die 1 . M . vor Schluß derselben
i St . zu häkeln , i f. M . zu arbeiten
und statt der mittleren 3 Luftm . dieser
Tour nur zwei Luftm . zu arbeiten

und mit denselben , statt 2 M . zu übergehen , 3 derselben zu übergehen . Die
35 .. 37 .. 39 ., 11 .. 13 .. 15 . und 17 . Tour : Wie die 17.. 15.. 13.. 11 .. 9 .. 7.
und 5. Tour . Die 36 ., 38 ., 10 ., 12 ., 11 . und 16 . Tour : Für die Mittel¬
figur wie die 16 .. 11 .. 12., 10., 8 . und 6. Tour , für die Eckfiguren diesen
Touren entsprechend , jedoch hat man die Anzahl der f. M . und die einzelnen
St ., mit welchen je 1 Musche übergangen wird , nach der durch die entgegen¬
gesetzte Richtung der Ecksiguren bedingten Abweichung zu regeln . 18 . Tour:
In jede f. M . der vorigen Tour 1 f. M ., in jede übergangene M . der vor¬
letzten Tour 1 St ., mit derselben je 1 Mnsche der vorigen Tour übergangen.
19 . und 50 . Tour : Stets 1 f. M . in jede M . der vorigen Tour . Hiermit
ist das Carreau vollendet , man begrenzt dasselbe nun noch am Außenrande
mit 2 Touren folgender Art : 1 . Tour : Stets 1 f. M . in jede Randmasche.
2. Tour : 1 Luftm ., wovon die ersten 3 als 1 St . gelten , stets abwechselnd
i St . in die zweitfolgende M . der vorigen Tour , 1 Luftm . ; an jeder der 1
Ecken hat man in die an der Ecke befindliche M . 3 je durch 2 Luftm . ge¬
trennte St . zu häkeln , zuletzt i feste Kettenmasche in die 3. der als 1 St.
geltenden 3 Luftm . dieser Tour.

Nr. 18 »nd 19. Bordüren in Perlen-Stickerei.
Diese Bordüren werden ans Cancvas mit Perlen in den in der Zeichen-

Erklärung angegebenen Farben gearbeitet . Sie eignen sich zur Verzierung
von Körbchen , Ständern und dcrgl,

Nr. 20—23.
Passcinentc-

ric- Bordüren
und Rosette
zur Garnitur

von Garderobe-
Grgrnjtnndru.

Die Bordüren
und die Rosette sind
zur Garnitur von
Mänteln , Paletots,
Tunikas und dergl.
geeignet ; Abb . Nr.
20 ist aus feiner,
drellirter , schwarzer
Seidenschnur und
schwarzer Soutache
hergestellt und mit
schwarzen geschliffe¬
nen Schmelzperlen
verziert . Abb . Nr.
21— 23 sind ans
schwarzer seidener
Mignardise gearbei¬
tet und mit blauen
Stahlperlenverziert.

(31,331 . 33,007 — 9)

Nr. 11 u. 12.
Bordüren

zur Verzierung
von Lchnstllli-
lrn , Portieren

und dcrgl.
Diese Bordüren

eignen sich vorzngs-
Xr . 62 . kaietot mit keäervdesat ? . Voiderandelit.

(Tu Xr . 51 ) Sobnitt uuck Ueselir . : UüekL . ck. 8ui >i' I ., Xr . XII , I ' itF. 71- -80.

weise zur Verzierung von Stühlen , zur
Begrenzung von Portieren , sowie auch
in Zusammensetzung mit Plüschstreifen
zur Ausschmückung von SophaS.

Der Fond der Bordüre Abb . Nr.
11 besteht aus dnnkelgranem Tuch.
Für die Blumen wählt man mattblaues
Tuch , für die Blätter grünliches und
bräunliches Tuch ; die übrigen Applica-
tionssijjuren sind ans hellerem graueu
Tuch in mehreren Nüancen hergestellt.
Die einzelnen Applicationssiguren wer¬
den theils im poiut -russe , theils mit
Languettenstichen aus Cordonnetseide
befestigt , deren Farbe mit der des Tuchs
übereinstimmend gewählt wird . Die
Stickerei der größeren Figur wird mit
Cordonnetseide in lebhaften Farben im
Platt -, Stiel - und Kettenstich , sowie mit
Goldschnur ausgeführt . Für die Korn¬
blumen wählt man blaue , für die Aeh-
ren gelbe Eordonnetseide und arbeitet
sie im Plattstich . Die arabeskenarligcu
Verzierungen sind mit grün - und braun-
ombrirter Seide im Platt -, Stiel - und
Kettenstich zu arbeiten . Die stärkeren
Contonren und die im Plattstich ausge¬
führten Partien werden vorher mit
gleichfarbiger Zephhrwolle unterlegt.

Die Bordüre Abb . Nr . 12 ist auf
einem Fond aus rehfarbigem Tuch ge¬
arbeitet . Die Blätter schneidet man aus
Tuch in hellerer Nüance und applicirt
sie mit Languettenstichen von gleicher
Seide . Die Adern und Stiele , sowie die
arabeskenartigen Verzierungen werden
mit braun -ombrirtcr Seide im Platt - und
Stielstich gearbeitet . Für die Traube
wählt man lila gespaltene Zephyrwolle
und führt sie im ineinander greifenden
Plattstich aus . Die Vögel arbeitet man
mit Eordonnetseide in lebhaften Farben
im einfachen sowie im ineinander grei¬
fenden Plattstich . (32,581 . 82)

Notiz.

Unsere nächste Arbeitsnummer ent¬
hält : Gesellschafts - und Prome¬
nade n - C o st ü m e , Winte r m ä n t e l
und Paletots für Damen und Kin¬
der , Winterhiite , (Toiffiiren , Flchuv
in reicher Auswahl . Von ^ en Hand¬
arbeiten nennen wir : Schuh uno
Pantoffel (Häkelarbeit ) . Zuzüge
für Mädchen (Häkel - u . Strickarbeit ),
Stickerei - Dessin zu Schuhen,
Gürteltasche , Schutzdecke , Bor¬
düren , Schutzdecken ic . : c.

Wie bekannt , lassen wir zu sämmt¬
lichen im Bazar erscheinenden Gar¬
derobe - Gegenständen Schnitt m u ste r
in natürlicher Größe ans Papier anfer¬
tigen , da es unmöglich ist . auf dem Sup¬
plemente alle Schnitte unterzubringen.
— Bei Bestellungen auf diese Papier-
Modelle ist es nothwendig , genau
die Abbildung zu bezeichnen , von
welcher die Schnitte gewünscht werden.
Der Preis eines solchen Modells beträgt
10 Sgr . - -- 36 Kr . rhein . -- - 79 ^
Oest .' W . (in Briefmarken ). Unsere
Supplemente erleiden durch diese Em-
richtung durchaus keine Veränderung.

Xr . 53 . kalktob aus soU v̂ar ^ em Lammet . liiiekariLielij ;.
(Hierzu Xr . 51 .) Lolruitt uuck Usselrr . : Vorckers . ck. Luppl .,

Xr . IV , Xix . 20— 21.

Xr . 54 . kaietot an3 sokivarsem Lammet . Voideiltusielib.
(Tu Xr . 53 .) Leliuitl uuck Lesollr . : Vvrckers . ck. Lupxl ., Xr . IV,

Xi ? . 20—21.

Die in dieser Nummer abgebildeten
Mäntel , Mantelets und Pale¬
tots sind in dem Mode - Bazar Ger-
son und Co . in Berlin vorräthig.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -ActienGesellschast iDircctor A . Hof m an » ) in Berlin 8V ., Eukc -Platz Nr . t . Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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